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Geigy J.R.Geigy A.G.,Basel A7
I

Am Anfang jedes chemischen Zufallstreffer sind selten ge-
Produktes steht die Forschung, worden. Ein gut aufeinander ab-
und zwar gestimmtes Räderwerk, in dem

■ ■ ■  I jeder ForscherTeilaufgaben löst,
gezielte Forschung ^L^tis^nesTTae^Jrwurf fuhren, bis eines Tages der wurr 

gelingt, ist heute der einzig 
gangbare Weg. In den Geigy- 
Laboratorien führen Hunderte 
von qualifizierten Mitarbeitern 
jährlich Zehntausende von Ver­
suchen durch. Dieser hohe 
Einsatz in gezielter Forschung 
bürgt dafür, daß Geigy auch in 
Zukunft bei Verbrauchern in der 
ganzen Welt auf Vertrauen 
zählen darf.



Hans Gremmelspacher

H. J. Stöckli, Muttenz

Gipsergeschäft

Kleintaxi, Autocar

F. Tschudin, Muttenz, Telephon 53 17 77

Muttenz, Telephon 41 51 60

HANS JOURDAN BAUGESCHÄFT[

MUTTENZ BASELSTRASSE 10
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Gebr. Eug. und Emil Woehrle, Muttenz
Telephon 53 14 34

F. Romy-Steyer
Topfpflanzen-Kulturen, Schalen-Bepflanzung

Spenglerel
Sanitäre Anlagen

Zimmerarbeiten, Treppenbau, Parkett und Klebparkett 
Abschleifen und Versiegeln der Böden mit WEGA
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Hans Ramstein
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Zum
Wartenberg­
tag

Seid uns willkommen, werte Gäste, 
Seid uns gegrüsst von nah und fern, 
Zu diesem frohen Burgenfeste:
«Pro Wartenberg» begrüsst Euch gern.

Durch Berg und Tal soll’s laut erschallen, 
So weit das Auge blicken mag, 
Und tausendfach das Echo hallen: 
«Ein dreifach Hoch dem Burgentag!».

Bei hochgetürmten Burgruinen 
Ertönt Musik in hellem Klang; 
Belauschen wir im Waldesgrünen 
Den sängerfrohen Chorgesang.

Hier, in dem hehren Reich der Töne, 
Erquicket Euch bei Speis und Trank, 
Ihr unterstützt das Werk, das schöne, 
Und habt «Pro Wartenberges» Dank.

Strömt nur herbei in dichten Scharen 
Hinauf zu dieses Berges Höhn, 
Hier, wo die alten Ritter waren, 
Da ist’s noch immer wunderschön.

Bring’ dieser Tag viel Sonnenschein 
Und Freude auch für alt und jung, 
Das Schloss auf seinem Felsgestein 
Es bleibe in Erinnerung.



Ernst Ganzmann Basel Immer gut bedient im

Kriegei & Co., Muttenz

empfiehlt sich bestens

Gasthaus Rebstock

das Haus für sämtliche Anlässe
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Damen- und
Herrensalon
A. Gallati

Rest.
zur Waage 
Muttenz

Buchdruckerei
Ramsteinerstrasse 17
Telephon 41 32 14

Meyer & Brlngold
Telephon 53 15 32

Höflich empfiehlt sich: 
Farn. Burger-Grollimund

Hauptstrasse 99, Muttenz
Telephon 53 10 52

Elektrotechnische 
Unternehmungen 
St. Jakobsstrasse 40 
Telephon 53 1716

Ausführung sämtlicher 
elektrischen Installationen

95 Jahre Orauwiler
95 Jahre Erfahrung

Grauwiler
Uhren

Freie Straße 53
Basel



Hans Tanner, ufem Hübel z’Birsfälde
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Wenn d'Burgefründ zu ihrem Tag 
d’«Pro Wartebärg» eim ladet i, 
sött alles Volch, was ufe mag, 
mit Luscht und Freude d’obe si! 
Luegt’s d’Burg-Aalage g'müetlich a, 
hei’s d’Auge sicher konstatiert, 
dass me für’s Gäld, so guet me cha, 
mit G'schick het’s Muurwärch restauriertl 
Der Mittel-Turm stoht wuchtig do, 
schickt wyt si Gruess vom Fahnestand 
und winkt eim zue zum Uufecho, 
zum Luege wyt in’s Heimetland! 
Die vord’ri Burglag grüesst zum Rhy, 
lyt stolz dr Morgesunne zue . . , 
sött no es bizzli uusbaut si . . .
doch heit kei Chummer ... 's isch im Tuel 
Vom hind’re Burgteil winkt si Turm 
zur Chilche zu «Sankt Arbogast» . . .
trozzt sit Johrhunderte im Sturm, 
im Rage und im Sunneglascht!
Wie g'seit: 's isch alles g'freut und nätt, 
nur brucht’s zum Unterhalt au Gäldl 
Drum möchte mer e Stei im Brätt, 
wenn euser's Feschtli rüeft und schälltl 
Drum hoffe mir, ’s syg viel Volch do, . . . 
’s git Musig, Gsang ... Wurscht, Brot und Wyl 
Wär zum «Pro Wartebärg» wird cho, 
soll tuusigfältig z’friede sil

Zum Tag 
«Pro 
Wartebärg»



Ausführung von Industrie- und Wohnbauten

©
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Feuer-, Diebstahl-, Wasserschaden-, Glasbruch-, 
Maschinenbruch-, Kasko- & Krankenversicherung

‘ Edmund Jourdan AG. 
Muttenz 
Bauunternehmung

Feldschlösschen Rheinfelden 
Salmenbräu Rheinfelden 
Actienbrauerei Basel 
Warteck A.G. Basel 
Brauerei Ziegelhof Liestal

Versichert - 
gesichert!

Generalagentur Basel
Dr. H. Nussbaumer & R. Frey
St.-Jakobsstrasse 42, Tel. 35 11 50



Programm

Es wirken mit:
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Sonntag, den 13. August, 
nachmittags ab 15 Uhr

Kinderparadies (Ballonflug-Wettbewerb 
am Sonntagnachmittag)

Wirtschaftsbetrieb in der hintern Ruine und 
auf dem Areal zwischen der hintern und mitt- 
lern Ruine. Ferner befindet sich in der mitt- 
lern Ruine Senglet's «Raubritter-Bar».

Nach dem Programm spielt jeweilen auf der 
hintern Ruine die Kapelle «Tamu» zum Tanze, 
während in der mittleren ein Duo mitwirkt. 
Vom Samstag auf den Sonntag: 
Freinacht bis 4 Uhr

Schiess-Stand
Ballen-Werfen
Flaschen-Angeln

Trachtengruppe Muttenz 
Männerchor Muttenz 
Jodlerclub Muttenz 
Solojodlerin Mimi Jauslin 
Alphornbläser

Basler Bebbi «Jungi Garde» 
Frauenchor Muttenz
Rezitation von Hans Häring 
Turnverein und Damenriege 
Trompetensoli von Peter Mesmer 
Musikverein Muttenz 
Fussballerchörli Muttenz 
Conference: Hans Haas, Basel

Das Abendprogramm 
vom Samstag, dem 12. August 1961, 
in der gedeckten Hinteren Ruine, 
beginnt um 20 Uhr 30 mit der Begrüssung 
durch den Präsidenten des Organisations- 
Komitees, Herrn Bürgerrat Otto Schmid.



Hauptstrasse 51 / Telephon 53 15 45

Cartrams baut

8

Ernst Schenk, Muttenz 
Kohlen, Holz, Heizöl

Hch. Bertrams AG. 
Basel / Muttenz

Schenk liefert prompt und gut und gar nicht teuer: 
Holz, Kohle, öl - für jeden Ofen, jedes Feuer!

Anlagen und Apparate für die chemische, 
Nahrungsmittel- und Getränke-Industrie.

Lufttechnischer-Apparatebau
Industrie-Staubsauger

Immunster
Muttenz-Basel 
Hofackerstrasse 55 
Telephon (061) 41 72 70



Ramstein & Friedli, Metzgerei, Muttenz
Führend in Qualität und Preis

l

Beton-Christen AG., Muttenz

liefert für die Gartengestaltung

I

dm.™
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Die feinstenTeigivaren 
Maccaroni...abe

Zementwaren- und Eisenbetonwerk
Telephon 41 78 30

Bodenplatten In diversen Farben
Bordüren (Stellriemen)
Kompostbehälter
Brunnentröge
Blumenschalen
Ruhebänke
Frühbeetkästen

Hauptstrasse 14, Telephon 5314 41
Chrischonastrasse 34, Telephon 41 22 80



LIEFERANT VON FERTIGBETON
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im Dienste 
der einheimischei 

Wirtschaft

GOTTLIEB SUTTER 
MUTTENZ
Telephon Werk 41 51 80 Büro 41 68 68

Sw

A®
K

Die* BasellandschafUiche Kantonalbank^
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Geschicht­
liches 
vom 
Warten­
berg 
von Jakob Eglin, 
Muttenz

Offenbar zur festeren Handhabung und besseren Über­
wachung der Herrschaft Muttenz-Wartenberg, übertrug 
frühe schon das Hochstift Strassburg den gesamten 
Besitz lehenweise an die Grafen von Froburg, die 
ursprünglich auch elsässischer Herkunft waren.

So mächtig das Grafenhaus Froburg aber war, so ver­
hältnismässig frühe fand es ein Ende. Der Niedergang 
seines Geschlechtes, auch der seiner Nebenlinie, der 
Grafen von Homberg, die seit 1243 als Herren zu Mut-

Wer kennt ihn nicht, den lieblichen Höhenzug östlich des 
Dorfes Muttenz, mit seinen stattlichen drei Burgruinen, 
von welchem der Basler Historiker Carl Roth sagte, dass 
er seinen Namen zu Recht führe, wurde doch der War­
tenberg, «weither sichtbar und weithin blickend, durch 
Burgenbauten befestigt, zu einer das Land über­
schauenden und die Strassen, die vom Rheine her 
zu den Jurapässen und weiterhin nach Welschland und 
Italien führten, beherrschenden Warte».

Im 12. Jahrhundert entstand die Mittlere Burg, und im 
dreizehnten, wohl infolge einer Teilung der Herrschaft, 
die Hintere Feste mit dem runden Turm, der heute als 
Aussichtsturm dient.

Kein Wunder daher, wenn sich auf diesem Berge schon 
viele Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung Menschen 
hinter Erdwällen und Mauern verschanzten, wenn ihnen 
Überfall, Raub und der Tod drohte. Aus diesen Zeiten 
zeugen die, von dem unermüdlichen Forscher und War­
tenbergfreunde Ernst Kull zutage gebrachten prähistori­
schen Funde.

Nach der römischen Epoche vergingen wieder mehrere 
Jahrhunderte. Da erbaute im Hochmittelalter das bi­
schöfliche Hochstift von Strassburg (die genaue Zeit 
kennt man nicht) anstelle der römischen Warten die 
ausgedehnte Vordere Burg, und zwar zum Schutze des 
Dorfes und der Kirche. An jene Oberherrlichkeit des 
Strassburger Domstiftes erinnert heute noch das Kir­
chenpatronat des heiligen Arbogastus, welches die 
Kirche von Muttenz mit dem Strassburger Münster ge­
meinsam hat.

Später kamen die Römer, die bald die ausgezeichnete 
strategische Lage des Berges erkannt hatten. Daher er­
richteten sie dort oben Warttürme zur Überwachung 
und Sicherung der alten Heerstrasse, die vom Elsass her 
nach Augusta Raurica und weiter ins Land hinein, nach 
Vindonissa, Salodurum und in die Hauptstadt Helve­
tiens, nach Aventicum führte. Von den römischen Wart­
türmen hat der Berg seinen Namen erhalten.



Muttenz

Ihr guter Freund In Geldangelegenheiten

I
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Milchgenossenschaft 
Muttenz

Schweizerische
Bankgesellschaft

Wir empfehlen:
la Milch und Milchprodukte, Käse, Butter, Rahm, 
Joghurt, Eier, Honig usw.

ferner:
Dünger-, Spritz- und Futtermittel für Gartenbesitzer, 
Rebbauern und Landwirte.

Hauptstrasse 68
Tel. 53 21 21

Hauptgeschäft: Hauptstrasse 9, Telephon 53 22 98
Filiale: Gründenstrasse 19, Telephon 41 87 08
Landwirtschaftliche Hilfsstoffe:
Hauptstrasse 9-11, Telephon 53 22 98



13

tenz auftraten, spielte das Dorf und die Wartenberge 
schon 1306 in die Hände Österreichs, welches danach 
trachtete, eine territoriale Verbindung zwischen seinen 
aargauischen und seinen sundgauischen Besitzungen 
herzustellen.
Ein halbes Jahrhundert nach dem Übergang an Öster­
reich wurden alle drei Burgfesten auf dem Wartenberg 
vom grossen Basler Erdbeben von 1356 heimgesucht Die 
Mittlere Burg wurde wieder hergestellt. Ob dies auch 
bei der Vorderen und Hinteren Burg der Fall war, entzieht 
sich unserer Kenntnis. 1371 ging die Herrschaft an die 
Münch von Münchenstein über, die das österreichische 
Lehen in Münchenstein zu einer ansehnlichen Herrschaft 
vereinigten. Die Hintere Burg ging eigene Wege. Sie ge­
hörte damals einem Zweig derer von Eptingen. Nachher 
kam sie in die Hände einer baslerischen Patrizierfamilie, 
der Sevogel. Ein Angehöriger dieses Geschlechtes, Hen- 
man Sevogel, erlitt als Hauptmann der Liestaler Garnison 
1444 bei St. Jakob den Heldentod. - Zur Endzeit der 
Münche kamen die Burgen nach und nach in Abgang. 
Die Herren hausten auf Schloss Münchenstein und 
hatten offenbar an den hochgelegenen, veralteten und 
schadhaften Bergschlössern auf dem Wartenberg kein 
Interesse mehr.
Als Ersatz hiefür und zum Schutze der Dorfleute bauten 
sie im ersten Viertel des 15. Jahrhunderts die Kirche 
St. Arbogast zu einer Festung aus. Sie erhöhten die 
dortige Ringmauer bis zu sieben Metern und errichteten 
anstelle der frühem kleinen Eingangspforten zwei feste, 
trutzige Tortürme. Die ganze Anlage ist bis heute unver­
ändert erhalten geblieben und repräsentiert sich als ein­
zige Festungskirche der Schweiz, als einzigartiges Bau­
denkmal. - Im Jahre 1470 verpfändeten die stets mehr in 
Armut und Not geratenen Münchfamilien die Herrschaft 
Wartenberg mit Muttenz und Münchenstein der Stadt 
Basel und im Jahre 1515 ging der ganze Besitz käuflich 
an die Stadt über. Beinahe wäre das ausgedehnte, an 
die Stadt grenzende Gebiet solothurnisch geworden, 
denn auch Solothurn erhob Ansprüche auf beide Herr­
schaften, Wartenberg und Münchenstein. Es kam zum 
Streit und sogar, seitens der Solothurner, zu kriegeri­
schen Überfällen. Der Handel kam vor die eidgenös­
sische Tagsatzung. Ein von dieser bestelltes Schieds­
gericht entschied zu Gunsten Basels. Der Verkauf der 
beiden Dörfer wurde in Ordnung befunden und als 
rechtsgültig erklärt. Von jener Zeit an gehörten Muttenz 
und Münchenstein bis zur 1833 erfolgten Kantonstren­
nung zum Machtbereiche Basels.

Jahrhunderte lang waren die Burgen dem Zerfall preis­
gegeben, denn niemand schenkte ihnen Interesse und



Schenken Sie Ihr Vertrauen der

Basellandschaftlichen Hypothekenbank

gegründet 1849

Agentur Muttenz, Haupstrasse 6

Reinhard Ott
Wand- und Bodenbeläge

I

Gebr. Dreyer, Metzgerei
am Kirchplatz, Muttenz, Telephon 531515

14

Die lange Erfahrung bürgt in jeder Hinsicht 
für einwandfreie Bedienung.

Muttenz, Prattelerstrasse 30, Telephon 5317 99
Basel, Vogesenstrasse 136, Telephon 43 64 69

Immer gut bedient 
in Wurst- und Fleischwaren 
zu günstigen Preisen
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Beachtung. Erst in der Neuzeit wurde, dank der im Jahre 
1929 erfolgten Gründung des Schweizerischen Burgen­
vereins, eine Bewegung zur Erhaltung der Burgen und 
Ruinen ausgelöst, die auch auf das Gebiet des Kantons 
Baselland Übergriff und 1929 zur Bildung eines kanto­
nalen Burgenkomitees führte. 1931 entstand die Verei­
nigung der Burgenfreunde beider Basel und ein Jahr 
später wurde in Muttenz ein Komitee zur Erhaltung der 
Wartenberg-Burgen ins Leben gerufen, dem der Ver­
fasser dieser Abhandlung von Anfang an als Präsident 
vorgestanden hatte. Später erwuchs daraus die Gesell­
schaft «Pro Wartenberg». Als Präsident stellte sich 
1954, neben dem bisherigen technischen Leiter J. Eglin, 
in verdankenswerter Weise Max Ramstein, Optiker in 
Basel zur Verfügung und steuerte seither mit Umsicht 
und ganzer Hingebung das Vereinsschifflein zur vollen 
Zufriedenheit aller Wartenbergfreunde.
Schon viele Jahre vorher wurden durch das bereits er­
wähnte Wartenbergkomitee umfangreiche und glückliche 
Restaurierungsarbeiten an allen drei Burgruinen durch­
geführt. Die erste Aktion erfolgte vor genau 60 Jahren 
anno 1901. Auf die Initiative des im selben Jahre ge­
gründeten Verkehrs- und Verschönerungsvereins baute 
man damals den runden Turm der Hinteren Ruine zu 
einem Aussichtsturm um, wobei eine Wendeltreppe 
und eine Turmüberdachung erstellt wurden. Später 
folgten, in Intervallen, weitere Restaurationen, u. a. die 
Rekonstruktion der Burgenportale und die Wiederin- 
standstellung der Zisterne im Burghof der Vorderen 
Ruine. Der Weltkrieg brachte dann eine Unterbrechung 
der weiteren vorgesehenen Arbeiten.

Nach sorgfältiger Vorbereitung der Baupläne und Sicher­
stellung der Geldmittel erfolgte 1955/1956 an der Mittleren 
Burg die zweite und grösste Bauetappe. Alle vier Um­
fassungsmauern mussten ergänzt und verbessert wer­
den. Im Innern wurde, vom Parterre bis zur Aussichts­
terrasse, eine solide, eichene Holztreppe eingebaut, und 
die Mauerkrone in eine Aussichtsterrasse umgewandelt. 
Zu gleicher Zeit erfolgten auch grössere Instandstellun­
gen an der Hinteren Ruine.
Die Gesamtkosten für die Restaurationsarbeiten sämt­
licher drei Ruinen betrugen über Fr. 100 000.— (ohne die 
vielen Gratisleistungen). Sie wurden bestritten durch die 
Eigentümerin der drei Ruinen: die Bürgergemeinde 
Muttenz, durch die Gemeinde Muttenz und den Kanton 
Baselland, den Schweiz. Burgenverein, die Burgenfreun­
de beider Basel und durch die Gesellschaft «Pro Warten­
berg». Beiträge leisteten auch die benachbarten Dörfer, 
ferner die Industrie und das Gewerbe sowie zahlreiche 
private Gönner von Muttenz und Umgebung.



Vergessen Sie bei Ihren Burgenfahrten in der näheren und weiteren Umgebung nicht:

FARBEN LACKE

FLAMUCO AG. MUTTENZ bei Basel
Farben- und Lackfabrik Telephon (061)53 12 22

-<>
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FLAMUCO

C. A. Müller, Schweizer Burgenführer, 
Bd. I: Nordwestschweiz Fr. 14.50 
Eugen Probst, Schweizer Burgenführer, 
mit Karte Fr. 7.75

Wir senden Ihnen diese beiden Bücher gerne 
zur unverbindlichen Ansicht zu.

Helbing & Lichtenhahn
Buchhandlung 
Basel, Freiestrasse 40, Telephon 24 38 82

t
■ >•

:  Freie Strasse 53 }

2 Äs w
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Der
Mittlere Wartenberg 
von
Nord westen

Wie die Burg in den Tagen ihrer Bewohn- 
und Wehrbarkeitausgesehen haben mag.
Eine steile, teils hochziehbare und durch 
einen vorspringenden Wehrgang geschützte 
Treppenanlage führte zum Turmzugang im 
zweiten Geschoss.

Tuschzeichnung von Paul Schaub 
nach einer Rekonstruktion 
von Alfred Leu und Hans Häring

II"“' J

*0 *?/

l



K. Schellenberg, Muttenz

Ihre Rezepte aus der

Lukas Böhme, Basel
Rebbau

St. Arbogast, Schwyzerbluet

Ihr Trumpf-
cd’&

0

ACV
18
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Stein- und Bildhauerarbeiten 
Grabmalgeschäft

CD

U"
CD
3’

CD

c □ 
CD

Apotheke Muttenz
Hauptstrasse 97 

und

Apotheke Schänzli
St. Jakobstrasse 140

70 c: o
0

o 0
*



Drogerie K. SchaubHotel-Bahnhof-Buffet
Muttenz

HERSBERGER Gut gepflegt im

Innenausstattungen

TREFF-PUNKT

REIZE-STALDERE .
19

I RÖSSLIBaugeschäft 
und Ingenieurbüro

Die gutgeführte Gaststätte 
für jedermann

Muttenz
Hauptstrasse 89

Chrischonastr. 39, Muttenz
Telephon 41 87 15

Damen- und 
Herrensalon 
Yolanda

Muttenz
Gründenstrasse 20

Farn. B. Wunderer-Domenig
Tel. 5311 08

Grauwiler 
und 
Sohn

aouRMn-STUB«

sr.cacLSAM.' artsEUMAi-(UKTi*

Basel Telephon 24 59 00
Muttenz Telephon 5312 52



Alles für jede Reise

Blumenhaus Käumlen

Vorhänge, Bettwaren, Polstermöbel

Karl Jauslin-Haslebacher
Gipsergeschäft

Telephon 53 17 25

paul e
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J. Rebmann + M. Rebmann 
Sattlerei

Jakob Weber, Geleisebau
Muttenz und Basel

Falknerstrasse 9 
Basel
Telephon 32 45 77

Muttenz 
Bahnhofstrasse 23 
Telephon 53 12 96

Internationales Reisebureau

Wagons-Lits Cook, Basel
Telephon 24 08 20 Centralbahnplatz 7

Kunstharzplatten
Getalit + Kellco
Homoplax-Spanplatten
Novopan (neu auch geschliffen)
Tischlerplatten
Sperrholz
Pavatex Hart- und Isolierplatten Sperrholzhandel, Muttenz

Bureau: Hofackerstrasse 29, Telephon (061) 41 87 39
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Die
Welt vertraut 
Binaca!

I ! 
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I
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In rund 50 Ländern hat Binaca begeisterte Anhänger gefunden. 
Dies spricht für die Qualität des Schweizer Produktes. Nicht 
überwältigende Reklame hat einen solchen Erfolg erzielt, son­
dern die Empfehlung von einem überzeugten Verbraucher zum 
andern.
Vertrauen auch Sie Binaca!
Binaca schützt Ihre Zähne und gibt Ihnen nach jeder An Wendung 
fürviele Stunden einen angenehm frischen Atem.

I
II hll
£



Sehen
Sehen
Sehen
Sehen
Sehen
Sehen

Ramstein Optik
Basel

am Marktplatz

Füglistaller 
Freie Strasse 
Basel

Bf



Dienstag Ruhetag

Landhaus (döme.rburg, Muttenz
E. Möller-Herren 4132 Muttenz. Tel. 061 ■ 61 07 70 
Küchenchef C.C.C.B.



Landhaus
am Wartenberg

fiM Römerburg
'Muttenz 7>ey 'Ba^el



Vordere Burg. Nach Restaurierung des Halsgrabenturmes und der südöstlichen Umfassungsmauer. Zustand 1975.
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Früherer Zustand vor den Restaurationen

1934 & 1955 - 1956
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Wie der Vordere Wartenberg noch im 14. Jahrhundert ausgesehen haben mochte
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Wie der Mittlere Wartenberg im 14. Jahrhundert ausgesehen haben mag. (Va­
riante A) Rekonstruktions-Studie von Architekt Eugen Probst, Zürich, Präsident 
des Schweiz. Burgenvereins und Erbauer der Jugendburgen Rotberg (Sol.) und 

Ehrenfels ob Thusis.
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Der Mittlere Wartenberg von Nordwesten. Wie die Burg im 
ausgehenden 14. Jahrhundert ausgesehen haben mag. (Va­
riante B) Tuschzeichnung von Paul Schaub nach einer Re­
konstruktions-Studie von Alfred Leu und Hans Häring.


